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Der Ausfall der Wahlen. 


Die Wahlhandlung iſt vollzogen. Die endgültigen 
Ergebniſſe liegen erſt zum Teil vor. Nach dem, was man 
aus den bisherigen Meldungen entnehmen kann, hat die 
„Chjena“, der chriſtliche Verband der nationalen Einheit, 
in den größeren Städten erhebliche Erfolge zu verzeichnen. 
Es iſt dies das zu erwartende Ergebnis der mit ſkrupelloſer 
Energie und allen Mitteln geführten Wahlagitation 
die er Partei. Infol je ricſiger Geldmittel, die ihr zur Ver⸗ 
fügung ſtanden vermochte fie die Städte Polens mit einer 
wahren Flut von jchwarzen und roten Sen zu überſchütten. 
Grelle Wahlplakate drängten ſich ſeit ener Woche den Augen 
der Straßenpaſſanten auf. Beſonders raffiniert war es, daß 
die Blätter der Rechten die ganze Schuld an der Teuerung 
und dem ſchlechten Valutaſtand der angeblichen Linksregierungen 
zuſchoben, ohne den Einfluß den weltpolitiſchen Ereigniſſe 
oder den Umſtand, daß die Finanzminiſter immer bisher der 
Rechten angehörten, zu berückſichti gen. 

Übrigens hat die „Hyäne“ in der Hauptſtadt 
Warſchau weniger Erfolge aufzuweiſen als bei det Ab⸗ 
kimmung vor 4 Jahren. Damals hatte fie ca. 75 v. H. der 
Stimmen, diesmals nur 50 v. H. Man ſieht, daß die bruta e 
und betrügeriſche Agitation hier doch nur die eine Hälfte 
der Wählerſchaft beitechen konnte. Hier bei uns im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet iſt das Hauptherrſchaftsgebiet der Liſte 8, 
bier ſitzt ſie am feſteſten. Demgemäß hat ſie auch hier die 
Mehrzahl aller Mandate in Ausſicht. In der Stadt 
Poſen erhält ſie mit den faſt 62 000 Stimmen, die auf fie 
fielen, alle 4 Mandate. Hingegen bleiben die fait 20 000 
Reſtſtimmen, die für die übrigen Liſten abgegeben wurden, 
ohne jede Wirkung und erhalten keine Vertreiung ihrer Intereſſen 
im Sejm. Auch auf die Staais iſte werden fie nicht ans 
gerechnet, für die Verteilung nach der Staatsliſte gelten nur 
die 4 Ma date, die die „Hyäne“ hier erhält, als maßgebend, 
ohne Rückſicht auf die Reſtſtimmen. Das iſt ja die große 
Ungerechtigkeit der Wahlordnung, die zur Schaffung des Blocks 
der Minderheiten führte. 


Auf dem Lande hat die Nationale Arbeiterpartei 
eine ziemliche An ahl von Stimmen erlangt, wie viel Mandate 
ihr daraus erwachſen, iſt angeſichis der famoſen Wahlordnung 
ungewiß. In der Stadt Poſen haben ihr alle 13 000 
Stimmen nicht zu einem einzigen Mandat verholien. Uebrigens 
behauptet der „Przeglad Poranny“, daß die Deurichen wenig 
zu dieſer Zahl beigetragen hätten, da ſie ſich vielfach der 
Wahl enthalten hätten. Erſtaunen erweckt die immerhin 
reichliche Zahl von 1.728 Stimmen für die Kommuniſtiſche 
Liſte, die jogar mehr Summen erhielt als die Stadt: 
bürgerpartei. Ein eigenümlicher Gegenſatz zu den 
Sieg der extremen Chauviniſten! 

1 * 


Die Wahlergebniſſe in Samter Stadt und Land. 
Samter Stadt: Lıjte 1 — 42, Liſte 7 — 997. Liſte 8 — 
1578, Li ſte 14 — 4. Liſte 16 — 163. Lıfte 17 — 4 Stimmen 
Samter Land: Liſte 1 — 272. Liſte 7 — 2320. Liſte 8 — 
1086, Lifte 16 — 880, Lifte 2 — 13 Lifte 17 — 12. 


Aus Kongreßpolen. 

Nadom. 6. November. Es liegen aus 12 Wahlbezirken von 18 
im gan en Meldungen vor Für die Lifte 2 wurden 4313 für die 
vifte 8 — 6439 jar die Lite 16 — 892. für die Lifte 20 
(Jüd.⸗demokr. Volksb ock) — 1210 Stimmen abgegeben. 

Lubartôw, 6. ee Liſte 2 erhielt 486, Lifte 8 — 291 
Lifte 12 — 407 und Liſte 16 — 1022 Stimmen. 

Plock, 6. November. Das bisherige Wahlergebnis ift: Lifte 2 
— 1747, Liſte 8 5098, Lifte 16 — 2199 Stimmen. 

+ Betriian. 6. November. Lifte 2 run) 7000 Stimmen, 
Liſte 1— 14000 Lifte 3 — 5000, Lifte 7 — 4000 Liſte 8 — 
27 000 Stimmen. 

Tſchenſtochan, 6. November. Das bisherige Wahlergebnis aus 
dem Bezizt Tichenſtochau—Radomek iſt: Lifte 3 (Wyzwollnie⸗ 
Gruppe) mehr als 39 000. Liſte 8 mehr als 40 000. Lifte 16 
rund 11000 Stimmen. * 

Zyrardow 6. Nosember. In Stadt und Land bisher 
2 Ergebnis: Lifte 2 — 2678, Lifte 8 — 5764 Lifte 16 
— 1121 Stimmen. 

Kaliſch. 6. November. 9436 Stimmen wurden für Life 2 
91 1 Liſte 3, 26 965 für Lrite 8 und 17568 Stimmen für 

te 16 abgegeben. 

Lublin, 65 November. Das Ergebnis der Sejmwahlen im 
Kreiie Cye tm it außer zwei Bezirken ſolgendes: 5428 Summen 
zur Lite 2, 6265 für Lıjte 8, 467 für Lifte 4 216 fr 8 23 
für Liste 6 30059 für Lifte 8, 174 für Lifte 11 381 ur Liſte 12 
— N 13 465 für Lite 16, 2 far site 18, 498 
sur . 

Das Wahlergehnis in Warſchau. 

Warſchau, 6. November. Die Geſamtzahl der in Warſchau 
abgegebenen Stimmen beträgt 305 430. Davon fielen auf Liſte 2 
(P. P. S.) 78 206 Stimmen (drei Mandate), auf Liſte 4 
(Füdiſcher Mrbeiterverband) 18902 Stimmen lohne Mandat), 
auf Liſte 5 (Nommuniften) 26328 fein Mandat), auf Lifte 7 
Nat. Arbeiterpartei) 5279 (ohne Mandat), auf Lifte 8 — 168 770 
(ſieben Mandate), auf Lifte 10 (Nationale Etaatsunion) 16553 
(ohne Mandat), auf Lifte 11 (Zioniſten) 12 101 (ohne Mandat), 
auf Liste 12 (PVolniſches Zentrum) 6422 (ohne Mandat), auf 


Senatswahl am 12. November! 
Deutſche in Stadt und Land ſtimmen für Liſte 


ratiſcher Volksblock) 23248 (ein Mandat). Die übrigen Liſten 
haben verhältnismäßig wenig Stimmen erhalten. Nach der obigen 
Verteilung der Mandate find in Warſchau folgende Abgeordnete 
gewählt worden: von der Lifte 8: General Haller, Dr. Gia ⸗ 
bins i. Gdyk, Stronski, Puzynianka, Blaze- 
jewicz und Ilski. Von der Lifte 2: Barlicki, Jawo⸗ 
rowski, Prauſzowa. on der Liſte 16: Grün baum 
und Kirſchbaum. Von der Lifte 5: Krölikowski und von 
der Liſte 20: Przylkucki. 5 : 

Die Wahlen in Warſchau haben dem Block der nationalen 
Einheit einen geringeren Erfolg gebracht als die vorigen. Bei 
den letzten Wahlen zum geſetzgebenden Sejm, die vor vier Jahren 
ſtattfanden, erhielt die Nationaldemokratie 75 Prozent ſämt⸗ 
licher Mandate, nämlich 12 von 16. Bei den gegenwärtigen 
Wahlen hat ſie jedoch nur 50 Prozent aller Mandate 
errungen, nämlich 7 Mandate von 14. 
Warſchau, 6. November, 1 Uhr nachts. Das Innenminiſte⸗ 
rium teilt mit, daß nach den bis Mitternacht eingelaufenen Mel⸗ 
dungen aus allen Wojewodſchaften die Wahlen in 
ganz Polen in vollkommenſter Ruhe und Ord⸗ 
nung unter großer Beteiligung der Wahlberechtigten, beſonders 


Fälle der Ruheſtörung find ohne Einfluß auf den Verlauf der 
Abſtimmung ſofort liauidiert worden. 
teiligung war in Poſen, Pommerellen, Bielitz, Warſchau und 
Lemberg zu verzeichnen. In der letzteren Stadt haben ſich die 
Ruthenen ſtark beteiligt. Weitere Einzelmeldungen laufen noch ein. 

Warſchau, 6. November. Der „Kurjer Warſzawski“ 
ſchreibt in einem Leitartikel über die Wahlen folgendes: Die 
erſten publiziſtiſchen Kommentere zu den geſtrigen Wahlen be⸗ 
faſſen ſich mit der erwähnenswerten Tatſache, daß die Beteiligung 
der Wähler an der Abſtimmung zum mindeſten in den Städten 
ſehr bedeutend geweſen iſt. Die Aufmerkſamkeit der Allgemein- 
heit richtet ſich vollkommen mit Recht auf das bemerkenswerte 
günſtige Zeichen, das von der Entwicklung des öffentlichen Geiſtes 
in Polen zeugt. Beſondere Beachtung verdienen die aus dem 
öſtlichen Teile Kleinpolens erhaltenen Informationen, welche 
zeigen, daß die ruſſiſche Bevölkerung trotz der ſtaatsfeindlichen 
Agitation im allgemeinen an den Wahlen teilgenommen hat, in 
einigen Bezirken ſogar maſſenweiſe. Das wäre ein Beweis für 
den Sieg des realen Denkens unter dieſer der Agitation aus⸗ 
geſetzten Bevölkerung. 1 

Warſchau, 6. November. Nach Informationen, die auf einer 
privaten Berechnung beruhen, hat die Liſte 8 in Warſchau unge⸗ 
fähr 170000 Stimmen, Liſte 2 ungefähr 70 000 erhalten An 
1 Stelle kommt dann der Block der nationalen Minderheiten, 
die Liſte 16, 

Warſchau, 6. November. Das vorläufige Abſtimmungsergeb⸗ 
ms in 20 Bezirken des Warſchauer Kreiſes iſt fol⸗ 
gendes“ Wehlberechtigt waren 26937, abgeſtimmt haben 18 672. 
Davon fielen 2110 Stimmen auf Liſte 1, 2494 auf Liſte 2, 8723 
auf Liſte 8, 3437 auf Liſte 10. 


Der Ausfall der Wahlen in Lodz und Umgegend. 

Lodz. 6. November. Für Liſte 2 /P. P. S.) wurden 18475 Simmen 
abgegeben, für Liſte 4 Jüd. Arbeiterverband) 1205 für Lifte 5 (K m⸗ 
muniſten) 13517, für Liſte 7 42042, für Lifte 8 60318. für Lifte 11 
(Zioniſten, 2538, für Liſte 12 (Polniſches Zentrum) 3787, für Liſte 16 
53729, für Lifte 20 (üb ⸗demokr. Volkablock 4650. Es fehlen noch 
Wohlergebniſſe aus 5 Bezirken der Strdt Lodz. Mehr als 80%, der 
Mahlberechtirten gaben ihre Stimmen ab. Voransſichtlich wird die 
Liſte 8 drei Mandate, Liſte 7 zwei Mandate und Liſte 16 ebenfalls 
zwei Mandaſe erhalten. 

Lodz. 6 Novdem’. Der Bezirksausſchuß Nr. 16 (die Kreiſe Konin⸗ 
Stupce Leczyca und Koko) hat die Berechnung des Wahlergeb“ 
niſſes noch nicht beendet. Nach Berichten der der Lodzer Woje⸗ 
wodſchaft untenſtehenden Behörden ſtellt ſich das Abſtimmungs⸗ 
ergebnis in dieſen Bezirke folgendermaßen dar: Für Liſte 1 Witos- 
partei! wurden 14974 Stimmen abgegeben, für Lifte 2 (P. P. S.) — 
22 746, für Lifte 3 (Wuzwolenie“ — 2868, für Lifte 4 (Jud. 
Arbeitorband) — 102, für Lite 5 (Kommnuniſten) — 1858, für Liſte 7 
— 3237 für Lifte 8 — 55.403, für Liſte 11 (Zioniſten) — 634, 
für Liſte 12 „Polniſches Zentrum — 12.170, für Lifte 16, — 
24872. Demnach erhält die Lifte 8 drei Man d te. 
Le fe Zein Mandat, Liſte 13ein Mandat undd iſte Zeben⸗ 
falls ein Mandat. Von Lifte 8 find ſomit gewählt: Ziels ki 
Wawrzuyniec, Friedensrichter Dzierzyn ki Alexander. Staroſt in Turek, 
Redakteur Majewski Stanislaw; von Lite 3: Ponikowski 
Juljau, früherer Abgeor neter zum eſetzgebenden Sejm und früherer 
Miniber. Von Liſte 16: Spickermann Joſef, früherer Sejm⸗ 
abgeordneter, von Liſte 2: Chokupka Piatr vel Kwavinski. Dieſe Fre 
gebniſſe find. nicht offi iell. Im Gebiet der Lodzer Wojewodſchaft hatte 
die Abſtimmung in allen Bezirken einen ruhigen Verlauf und die öffentliche 
Ordnung iſt nirgends geſtört worden. Die Wahlbeteiligung war ſehr 
rege und überſchritt faſt überall 800%. 

Aus Galizien. 

Tarnopol, 6. November. Bisher it das Wahlergebnis aus 
zwei Kreiſen, und zwar aus den Kreiſen Czortkow und Hu⸗ 
ſiatyn, bekannt. In Czortkow fielen auf die Liſte 1 — 4207 
Stimmen, auf Liſte 2 — 467, auf Liſte 3 — 5, auf Liſte 8 — 
2730, auf Liſte 10 — 21, auf Lifte 17 (Jüdiſch- nationale Partei) — 
2248. In Huſiatyn fielen auf Liſte 1 — 4000 Stimmen, auf 
Lifte 2 — 152, auf Lifte 3 — 4, auf Lifte 8 — 3309, auf Lifte 10 — 
168, auf Lifte 17 — 2279 Stimmen. 

Zamosé, 8. November. Nicht offiziellen Meldungen zufolge 
hat die Lifte 15 (Ofon-Gruppe) ein Mandat errungen, wobei wahr: 
ſcheinlich die Erringung eines zweiten Mandats mög⸗ 
lich iſt. Die Wyzwolenie⸗Partei hat ein Mandat, 
die nationalen Minderheiten haben auch ein Man⸗ 
dat erzielt. Das letzte Mandat ſchwankt zwiſchen der Polni⸗ 
an Sozialiſtiſchen Partei und dem Block der nationalen Minder⸗ 
heiten. 

.. Lemberg, 6. November. In der Wojewodſchaft Stani- 
ſlawow find nach den bisherigen Berechnungen bereits drei 
rutheniſche Abgeordnete gewählt worden. Im Bezirk 
Stryz⸗Drohobycz haben die Sozialiſten das ‚Über: 
gewicht. Im Bezirk Staniskawow hat die Lifte 17 (Jüdiſch⸗ 


U 


Liſte 16 — 50 087 (zwei Mandate), auf Lifte 20 (Jüdiſch⸗demo⸗ 


in den ſtädtiſchen Bezirken, vor ſich gegangen ſind. Geringfügige 
Eine beſonders ſtarke Be⸗ 
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nationale Partei) zwei ſichere Mandate, die Liſte 8 auch 
zwei ſichere Mandate. Im Bezirk Tarnopol ſind der 
Lifte 8 vier Mandate geſichert. 


Aus Ober chleſien. 


Kattowitz, 6. November. Das amtliche Ergebnis der Wahlen 
im Bezirk Kattowitz Stadt iſt folgendes: Wählberechtigt waren 
23956. Abgeſtimmt haben 15 255. 3 Stimmen wurden für Liſte 1, 
422 für Liſte 2 562 für Liſte 7. 4234 für Liſte 8, 9822 für 
Liſte 16, 112 auf Lifte 23 abgegeben. 100 Stimmen wurden für 


ungültig erklärt. 
Im Wilnagebiet. 


Wilna 6. November. Die vorläufige Stimmenzählung m 
51 Bezirken der Stadt Wilna hat folgendes Reſultat gehabt: Lifte 
1 — 284 Liſte 2 — 19618. Lifte 3 — 124, Liſte 4 — 1322, 
Lifte 5 — 470 Lifte 6 — 48, Lifte 8 — 21211, Lifte 16 — 10 260, 
Lifte 20 — 3223 Lifte 22 — 4686 Stimmen. Aus vier Stadt 
bezirken liegen noch keine Meldungen vor. 

Wilna, 6. November. Das bisherige Wahlergebnis des Wil: 
naer Bezirks iſt folgendes: 27 462 Stimmen fielen auf Liſte 8, 
10861 auf Lifte 16 10 696 auf Liſte 2 8 268 auf Liſte 1. 7 402 au 
Lifte 3 und 5333 auf Lifte 22 (Polniſcher Grenzmarkenverband) 
Vorläufig find zwei Mandate der Lifte 8 ſicher. Die übrigen 
drei Mandate werden wahrſcheinlich den Liſten 16. 2 und 1 
zufallen. Die Wahlbeteiligung betrug in der Stadt 77 v. H., auf 
dem Lande 60 v. H. 

Wilna, 6. November. Das bisherige Ergebnis der Wahlen im 
Kreiſe Oſzmian iſt: Lifte 1 — 5712, Lifte 6 — 1969. 
Lifte 8 — 2229, Lifte 16 — 1316. 


Aus dem Oſtgebiet. 

Nowogrodek, 6. November. Aus der Stimmenzählung bit 
Montag 5 Uhr nachmittags iſt erſichtlich, daß im Bezirk Nowo⸗ 
grodek 6537 Stimmen die Liſte 16, der Grenzmarkenverband 
(Liſte 22) 586, das Zentrum 472, die Wyzwolenie⸗Gruppe 250 
Stimmen erhalten haben. Im Bezirk Nies wie; fielen 10 512 
Stimmen auf Liſte 16; 2759 auf den Grenzmarkenverband, 357 
auf das Zentrum. 2346 auf die Wyzunolenie⸗Gruppe, 2146 auf die 
Bolksräte. Im Bezir? Stoipce wurden für Liſte 16 — 287 


Stimmen. 568 Stimmen für den Grenzmarkenverband, 180 für 


das Zentrum, 603 für die Wozwolenie⸗Gruppe und 1187 für die 
Bolksräte abgegeben. Im Bezirk Baranowicze fielen 1755 
auf Liſte 16, 914 auf den Grenzmarkenverband, 697 auf das Zen⸗ 
trum, 480 auf die Wyzwolenie⸗Gruppe. Im Bezirk Stonim 
wurden 6224 Stimmen für Liſte 16, 1036 für den Grenzmarken⸗ 
verband, 1464 für das Zentrum, 8631 für die Wyzwolenie⸗Gruppt 
abgegeben. * { 

Bialpftok, 6. November. Nach den bisherigen Berechnungen 
fielen auf Lifte 2 — 1688 Stimmen, Lifte 4 — 35%, Lifte 7 — 
2302, Lifte 8 — 7089, Lifte 12 — 2300 Stimmen. 

In Grodno hat der nationale Block drei Mandate und die 
Juden ein Mandat errungen. In Stanislawow wurden zwez 
Ruthenen gewählt. 


4 
Zu den Wahlausſichten. 
Der „Kurjer Lwowski“ bemerkt zu den Wahlausſichten 


in Polen, daß das Zentrum ſich allmählich aufrappelt, doch ohne 


große Hoffnungen. Es iſt dies ein ſonderbares programmloſes 
Konglomerat. Der hervorragendſte Mann des Zentrums iſt der 
ehemalige Minifterpräfident Ponikowski, der ſich jedoch ſehr 
ſpät zur Arbeit Zeit genommen hat. Skulski iſt eine unſym⸗ 
pathiſche und unſichere Perſönlichkeit in politiſcher Beziehung. Herr 
Roſſet, obgleich perſönlich ſympathiſch, hat durch ſein bisheriges 
ſchwankendes Vorgehen ſich nicht das Vertrauen der Bürgerſchaft 
errungen. Die Bürgerſphäre wartet noch immer auf die Orga⸗ 
r.fierung. Es iſt dies eine Bevölkerungsſchicht, welche dieſelbe 
Ideologie wie die Bauernſchicht beſitzen müßte, doch beſitzt fie kein 
Klaſſenbewußtſein und begreift ihre Intereſſen nicht, daher iſt ſie 
rur ein paſſives politiſches Material, mit dem die Nationaldemo⸗ 
kratie und die Klerikalen operieren. 

Unter den Volksparteilern ſtoßen wir auf Chaos und Kämpfe 
Der Kampf zwiſchen der „Wyzwolenie“⸗ Partei und den 
Piaſten“ iſt erbittert und brutal. Dieſer Kampf wird der 
Volks bewe zung ungefähr 30 Mandate zugunſten der nationalen 
Parteien koſten. Wäre nicht dieſer Kampf und außerdem die 
Machinationen des Pfarrers Okos, fo würde es gelingen, 
die Nationaldemokraten bis zu 90 Prozent aus den Dörfern zu 
verdrängen. Bei der gegenwärtigen Lage wird die ä endgültige 
Verdrängung der Nationaldemokratie aus den 
Dörfern no eine Landtagsperiode erfordern. 
Immerhin iſt der Fortſchritt des Dorfes in der Rich⸗ 
tung der Demokratie enorm, und nur ſehr wenige Bauern 
loſſen ſich für die Unparteilichkeit einfangen. Nach den Wahlen 
muß man mit einer kardinalen Umgruppierung in der Volke: 
bewegung rechnen, da der Kampf den Bauern bereits über iſt und 
ſich eine mächtige Zuſammenſchlußbewegung bemerkbar macht. 

In der Arbeiterbewegung beſitzt das größte Preſtige die P. R 
S., denn die Nationale Arbeiterpartei hält ſich an keine beftimmte 
Linie und ſtößt durch ihre unſichere Haltung oft die Leute ab 
Auch der demagogiſche Kampf mit den Bauern ſchadet der Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei. Vernünftiger geht in dieſer Richtung die 
P. P. S. vor, die ſogar die Bauern kokettiert. Die Kommuniſten 
haben zwar eigene Liſten aufgeſtellt, betreiben jedoch keine leb⸗ 
haftere Agitation und daher werden ihre Erfolge ſehr gering fein. 
Ein Hindernis für die Kommuniſten iſt die gegenwärtig in R uße 
land ſtattfindende Evolution in der Richtung des 
Kapitalismus, was die Arbeitermaſſen in Polen, die bisher 
nur mit Phraſen gefüttert wurden, abſchreckt. Ein charakteriſtiſches 
Merkmal der Lage vor den Wahlen iſt die Verſchiebung des Be⸗ 
wußtſeins der Maſſen nach der demokratiſchen Richtung und eine 
Stärkung des zentrolinken Flügels, bei gleichzeitiger Gärung in 
den rechten Parteien. Dieſer Prozeß iſt noch nicht beendet und 
man muß damit rechnen, daß die rechten Elemente noch recht zahle 
reich im Landtage vertreten ſein werden. Doch iſt es ſchwer zu 
glauben, daß es ihnen gelingen ſollte, die Regierungsgewalt an 
ſich zu reißen. Die gegenwärigen Wahlen werden eine wichtige 
3 5 der tatſächlichen Demokratiſterung der polniſchen Nepubfit 
ein. 


5 Republik polen. 


Die Ausfuhr von polniſchen Petroleumprodukten 
nach Deutſchland. 


ie polniſche Einfuhr von Petroleumprodukten 
m Deutſchland betrug nach einer deut chen offiziellen Statiſtik im 
erſten Halbjahr 1922 756143 Zentner. Von den einzelnen Pros 
duftenarten wurden folgende Mengen eingeführt: An Rohpetro⸗ 
leu m 31396; Benzin, Gafolin und andere leichtere Ole 
72179; ſchweres Benzin 88123: Petroleum 276093; 
Sas öl 93990; Schmleröle 137979; Petroleumabfälle 
23587; Erdwachs 1643; Ceroſin 296; Paraffin und 
Paraffinſchuppen 30857 Zentner. 


Der Inhaker des Valutareſſorts iſt zurückgetreten. 

Dr. Waclaw Fajans, Bizeminiiter für Finanzen, 
iſt nach einer Meldung des „Kurier Poznanski“ am Vorabend der 
Sejmmahlen zurückgetreten. Dr. Faſans hatte das Valuta⸗ 
reſſort inne. Dr. Faſans war in der letzten Zeit von der Preſſe 
ſcharf angegriſſen worden. Zum Teil wegen dieſer Angriffe war vor 
einigen Wochen der Warſchauer „Kurjer Czerwony“ und der „Expreß 
Poranng beſchlagnahmt worden. 


Beteiligung Polens am Wiederaufbau Frankreichs. 
Barihan. 5. November. Das Miniſtertum für Landwirtſchaft 
und Forſtweſen gibt zur Kenntnis, daß ſich ein Unterne mer» 
tonjortium für den Wiederaufbau der zerſtörten 
Gebiete an den Handelsrat bei der bolniidhen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Paris mit dem Vorſchlage einer polniſchen 
Holzlieferung für den Wiederaufbau der zerſtöcten Departements 
gewandt hat. Es ſind größere Mengen Klobenhol z fowie ver⸗ 
arbeitetes Holz nötig. Falls in Polen entiſprechende Vorräte 
an Bauholz fehlen follte, dann würde das Konſortium die Aus⸗ 
deutung von Wäldern in Angriff nehmen. Die Bezahlung würde 
Nahen 0 des 5 dens an: Schiff in bar erfolgen. 
Informationen t der ndelsrat bei der polniſchen 
Geſandſchaft in Parie. 12 N 


Geſetz über Arbeits⸗Schiedsämter. 


„ Warſchau 4. November. Der Minifter für Arbeit und 
ſagiale Fürſorge hat die Abſicht. auf der erſten Tagung des 
neuen Seim einen Geſetzentwurf über Schiedsämter, 
deren Aufgabe in der eilegung von Ausſtänden liegen 
doll. und über Sammelverträge vorzulegen. Der Entwurf des letzteren 
1 N * ſteht vor ſeiner Beendigung 
nteteſſterten Kreiſen zwecks 1 i 
Saen 2 fen 3 Einholung ihrer Meinung 
Steigerung der Koſten der Lebenshaltung. 
Warſchau, 5. November. Die ſtatiſtiſche Kommiſſion zur Prüfung 
der Steigerung der Koſten des Unterhalts hat das Anwachſen dieſer 
Koſten im Monat Oktober um 19,27 v. H, ſeſtgeſtellt. 


Zur Förderung der Geſchäftsbeziehungen zwiſchen Polen und 
Amerika. Die amerikaniſchen Polen wünſchen An⸗ 
enüpfung von Wirtſchafts b 
bzublik, vor allen Dingen hinſichtlich kleiner Geſchäfte. 
Polen iſt wohl der internationalen Telegraphen⸗ 
lon vention beigetreten, gehört jedoch noch nicht zur Paket ⸗ 
tonbention. n kann feine Pakete nach Amerika direkt aus 
Polen ſchicken. Deshalb geht manches über Dan ig. Nach 
Lugus waren, Spielſachen uſw. in großen Mengen iſt 
allerdings im Auslande keine Nachfrage. Es nehmen jedoch nach 
dem „Ds. Gd.“ die Polen beſonders in Amerika die erwähnten 
Waren aus Pietät auf und tragen zu ihrer Verbreitung unter der 
dortigen Bevölkerung bei. Der Beitritt Polens zur inter ⸗ 
wationalen Paketkondention würde den Produzenten 
im Lande einen er Abſatz ermöglichen, und ber Zuſtrom 
des hochwertigen Dollars würde die Landesbilanz günſtig be⸗ 
einfluſſen. Zur Hebung des Landes tragen nicht nur die großen 
Transaktionen bei, die dem Lande auf einmal große Gum» 
men einbringen, ſondern auch die Meinen ſtellen zweifellos eine 
wichtige Aktiva-Poſition im Budget des Staates dar. In Amerika 
er 3. B. 7000 polniſche Läden, die fehr gern polniſche 

e verkaufen möchten. Wenn z. B. jeder jährlich für 100 Dols 
lar ausführen würde, dann würde das im ganzen 9 800 000 pol⸗ 
niſche Mark ausmachen. 


Die Sulaſſung Polens zur Orientkonferenz. 


Der Pariſer Temps“ beſpricht die Zulaſſung Belgiens zur 
r in Lauſanne und betont dabei, daß auch 
Polen zu den Verhandlungen über die Meerengenfrage 
eingeladen werden müßte. Das Blatt ſchreibt: Vergeſſen wir 
Abrigens nicht, daß die von Belgien aufgeſtellte Forderung auch 
einen anderen Staat angeht. Wenn die belgiſche Regierung an 
der Ie Reglern teilnimmt, dann wird es unmöglich, die 
polniſche Regierung, die auch ihre Zulaſſung zu den Beratungen 
er en hat, bon ihr e Der Antrag Polens iſt 
werftändlich, da Polen große Han elsintereſſen am Schwarzen 


Theater und Mufit, 


Am Sonnabend ſpielte Alfred Hoehn im Vereinshaus 
aal Beethoven, und zwar die pathetiſche Sonate (C-moll), die 
E-dur-Sonate op. 109, die D-moll-Sonate op. 81 und die „Les 
Adieux"-Sonate (Es- dur). 

Es war eines jener ſeltenen Soliſtenkonzerte, in denen alle 
unangenehmen und das künſtleriſche Ergebnis trübenden Beigaben 
der meiſten derartigen Konzerte fehlten (die Betonung des Vir⸗ 
tuoſenhaften, die Rückſicht auf den Geſchmack des „großen“ Publi⸗ 
ums, die innere Zuſammenhangloſigkeit und Gegenſätzlichkeit auf- 
einanderfolgender 1 und man konnte an die⸗ 
ſem Abend ſich den reinen Muſikchören mit der Behaglichkeit und 
Hemmungsloſigkeit hingeben, mit der man gute Muſik in ſich auf⸗ 
nimmt, wenn fie einem zu Haufe oder ſonſt im intimſten Kreiſe 
von einem guten Spieler vorgetragen wird, — mit dem Unter⸗ 
ſchied freilich, daß man in dieſem intimſten Kreiſe natürlich faſt 
nie einen ſolchen Spieler zur Hand hat. Man könnte vielleicht 
darüber ſtreiten, ob Hoehn zu den eigentlichen Beethovenſpielern 
‚m dem Sinne wie etwa d' Albert oder Lamond zuzurechnen iſt, 
ab er nicht hie und da einen etwas ſtark romantiſch gefärbten 
Beethoven gibt, — zweifellos aber iſt, daß er klanglich fo Edles 
und Bollendetes und muſikaliſch ſo Verlebendigtes und Verinner⸗ 
lichtes gibt, man ſolchen Beethovenabenden wie den feinigen 
weine, tiefgehende und nachwirkende Eindrücke dankt. 


— 2. 


* 5 ö 

Am Montag begann die „Wanderſpielgemeinde“, 
von deren Weſen und Zweck hier ſchon ausführlich die Rede war, 
Beige Tätigkeit. Sie hatte für ihr erſtes Auftreten Shake⸗ 
bree uftfpiel Was iht wollt“ gewählt und ſich damit 
eine leichte Aufgabe geſtellt. Wie die Marowsky⸗Spielgemeinde 
die im vergangenen Winter 117 ſpielte, verzichtet auch dieſe Truppe 
auf Dekorationen und auf die ſonſtigen Attribute der „Illuſions⸗ 
bühne“. Sie ſpielt vor verſchiedenfarbigen Vorhängen und be⸗ 
tont ſtark die maleriſche Wirkung der vor dieſen Vorhängen in 
bunten Gewändern agierenden Geſtalten. Dieſer Seite ihrer Auf: 
gabe wurde die Truppe in der Montagsanfführung zum guten 


ſwenn ſeine Vorgänge nicht geſpie i werden. N 


—VVoſener Tageblatt. = 


Meere hat. Polen hat lange Zeit hindurch feine Waren über 
Odeſſa geſchickt. Die Geſtaltung der Verhältniſſe an den Meer⸗ 
engen iſt alſo für Polen nicht gleichgültig. Wenn im Orient die 
Pazifizierung erfolgt, wird Polen wieder enge Handelsbe ziehungen 
zu der Türkei anknüpfen. Und ſchließlich können territoriale 
Anderungen in Thrazien auch die internationale Stellung Polens 
beeinfluſſen. Die Republik Polen, die durch hiſtoriſche Erinne⸗ 
rungen mit der Türkei verbunden iſt, muß auch zur Konferenz 
eingeladen werden. Sie muß nicht nur an der Beſprechung der 
wirtſchaftlichen Fragen, von denen die belgiſche Regierung ſpricht, 
teilnehmen, ſondern muß auch zu den poliliſchen Beratungen und 
den Sonderverhandlungen, in denen die Meerengenfrage erörtert 
werden wird, zugelaſſen werden. 


Kemal Paſcha über die Meerengenfrage. 


Die Blätter der „United Preß“ veröffentlichen ein Interview, 
das Muſtapha Kemal Paſcha ihrem Spezialkorreſpondenten 
Dr. Edward Bing gab. Der Generaliſſimus der nationaliſtiſchen 
Armee erklärte über die Friedensbedingungen und künftigen Pläne 
der Türken: „Eines unſerer weſentlichſten Ziele iſt, die Meer⸗ 
engen der ganzen Welt zu öffnen, unter der Bedin⸗ 
gung, daß die Sicherheit Konſtantinopels und des 
Marmarameeres . wird. Auf die Frage, ob die 
Türkei auf die Olquellen im Wilajet Moſſul Anſpruch erhebt, 
antworte ich, daß das Wilajet Moſſul ſich innerhalb unſerer natio⸗ 
nalen Grenzen befindet. Unſere Friedensforderungen ſind übri⸗ 
gens in dem durch die Nationalbe ſammlung von Angora bereits 
lange vor unſerem Siege ſanktionierten Geſetz, das unter dem 
Namen „Nationalpakt“ bekannt iſt, enthalten. Europa und 
die ganze zibiliſierte Welt 1 wiſſen, daß das türkiſche Volk, wie 
alle ziviliſterten Nationen, felſenfeſt entſchloſſen iſt, ſich der Frei⸗ 
heit und Unabhängigkeit zu erfreuen, und zwar ohne irgendwelche 
Bedingung oder Vorbehalt. Jeder, der trachten würde, dieſem recht⸗ 
mäßigen Entſchluſſe entgegenzuwirken, würde als ewiger Feind 
der Türkei betrachtet werden. Ich bin überzeugt, daß das Gewiſſen 
der ziviliſierten Welt ſich in dieſem Punkte mit der Türkei in 
Übereinſtimmung befindet.“ Muſtapha Kemal Paſcha erklärte 
noch: „Unſer grundlegendes Prinzip iſt die Wiederherſtellung des 
bom Feinde verwüſteten und verheerten Gebietes, die Sicherung 
der Entwicklung unferes Wirtſchaftslebens, das Jahre hindurch 
unter verſchiedenen Hinderniſſen zu leiden hatte, und ein arbeite 
ſames Leben mit Hilfe von Wiſſenſchaft und Unterricht.“ 

— nn 


Ausführungsbeſtimmungen für Handels- 
verträge. 


Das Miniſterium für Handel und Induſtrie hal 
folgende Ausführungsbeſtimmungen für Handelsverträge mit 
anderen Staaten exlaſſen: 

* über Einfuhr von verbotenen Waren, die ber Vertrag 
umfaßt. 

1. Geſuche find an das Miniſterium für Handel und In⸗ 
duſtrie, Handelsdepartement, Abteilung 17, zu richten. 0 
2. Falls die Eingaben auf Blanketten des Haupt-⸗Ein⸗ 


iehungen mit der Re⸗ und Ausfuhramtes gemacht werden, müſſen alle Rubriken aus⸗ 


gefüllt werden. Bei brieflichen Eingaben müſſen folgende Poſi⸗ 
tionen aufgeführt werden: 2 

a) Das Land, aus dem die Ware ftammt, 

b) Das Zollamt, das die Ware auf dem Wege nach Polen 
paſſieren ſoll. N 

e) Das Gewicht der Ware und die Art der Verpackung. 

d) Die Art der Ware (genaue Peſchreibung). 

e) Der Wert der Ware nach der beigefügten Faktura. 

Bemerkung: Eingaben, die die oben bezeichneten Angaben 
nicht enthalten, können nicht berückſichtigt werden und ſetzen die 
Bittſteller nur einem Zeitverluſt aus. 

3. Der Eingabe find beizulegen: 

a) die Faktura. 

b) Eine Abſchrift des Patents, wenn eine ſolche Ab⸗ 
ſchrift nicht ſchon vorher bei einer andern Eingabe der betreffen⸗ 
den Abteilung zugegangen iſt. Im letzteren Falle muß in der 
Eingabe bemerkt werden, daß bereits eine Abſchrift zugeſandt 
wurde, wobei das Datum der letzten Eingabe anzu⸗ 
geben iſt. ; 

4. Die gegenwärtig geltenden Stempelgebühren find 
folgende: für Eingaben 200 poln. Mark, für Anlagen 
50 poln. Mark. " 

Bemerkung: Eingaben, die nicht mit Stempelmarken 
berjehen find, bleiben unberückſichtigt. N 

5. Ende jeden Monats findet im Miniſterium für Handel und 
e eine Sitzung des jinterdebartementalen Aus⸗ 

chuſſes ſtatt, der die eingelaufenen Eingaben prüft und 
über die Kontingentzuteilung entſcheidet. Die An⸗ 
tragſteller werden von der Zuteilung brieflich in Kenntnis geſetzt 
und erhalten im Haupt⸗Ein⸗ und Ausfuhramt (Miniſterium für 
Handel und Induſtrie, Zimmer 48) gegen Entrichtung der 
Manipulationsgebühren, deren Höhe 4 vom Tauſend 
des Wertes beträgt, Beſcheinigungen, aus denen hervor ⸗ 
geht, daß ſie das Einfuhrrecht beſitzen. 


Und in dieſer 
Beziehung war die Aufführung von „Was ihr wollt“ eine ſehr 
große Enttäuſchung. Das muß gerade im Hinblick auf die künf⸗ 
tigen Leiſtungen der Wanderſpielgemeinde und zur Vermeidung 
der gänzlichen Ablehnung ihrer Darbietungen durch das hieſige 
Publikum rechtzeitig und mit vollem Nachdruck geſagt werden. 
Was man am 1 hörte, war zum Teil kaum oder gar nicht 
zu herſtehen, zum Teil leblos und langweilig. Nur ganz wenige 
Darſteller — in erſter Linie der des Malvoglio — waren in dieſer 
Hinſicht eine Ausnahme. Was die meiſten gaben, war ſchlimmer 
Dilettantismus, ſteife Poſe, hölzerne unkünſtleriſche Sprache. Zu 
alledem waren einzelne Rollen, wie es ſcheint, nicht genügend 
ſtudiert worden, und Steckenbleiben im ger und peinliches Sich⸗ 
verſprechen ſchlugen den letzten Reſt von Stimmung und Empfäng⸗ 
lichkeit im Saale tot. Einige Wirkung taten nur die derbkomiſchen 
Szenen. Faſt alles andere fiel vollſtändig ins Waſſer — und in 
„Was ihr wollt“ iſt wirklich noch ſehr viel andetex. 
Das war ein ſchmerzliches Erlebnis. N 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Das Berliner Blüthner⸗Orcheſter ändert ſeinen Namen; 
es legt ſich die Bezeichnung „Berliner Sinfonieordefter” 
bei. Dem Orcheſter war es von Anfang an darum zu tun, einen 
künſtleriſch vollwertigen Faktor im Berliner Muſikleben zu bilden; 
es darf heute wohl für ſich in Anſpruch nehmen, das ſelbſtgeſteckte 
Ziel nicht verfehlt zu haben. Deshalb wird man ve:ftehen, daß 
ihm daran gelegen iſt, der weit verbreiteten — ohne Frage ja 
auch naheliegenden — irrigen Annahme den Boden zu entziehen, 
als ſei es nur ein Reklameunternehmen der Firma, deren Namen 
es bisher geführt hat. Das Orcheſter iſt ganz auf ſich ſelbſt ge⸗ 
fe t; die Gründung wurde feinerzeit — ag durch die Opfer⸗ 
ereitſchaft einer bekannten, um das Berliner Muſikleben vers» 
dienten Perſönlichkeit möglich gemacht. 

— Die meiſt geleſenen Bücher. Im neueſten Heft des „Liter. 
Echo“ berichtet H. J. Homann über das Ergebnis einer Rund⸗ 
frage ber zahlreichen deutſchen volkstümlichen Büchereien (Stadt⸗ 


Teil gerecht, — ſoweit ihr nicht der Beleuchtungsapparat, der, wie] bibliotheken und Leſehallen) über die meiſtgeleſenen Bücher des 


es ſcheint, bedauexlicherweiſe nicht genügend vorbereitet war 
einen Strich durch die Rechnung machte. Aber farbige Vorhänge 
und geſchickt gewählte maleriſche und gut geſchnittene Gewänder 
machen noch nicht Shakeſpeare aus. Shakeſpeare wird um ſein 
Recht gebracht, wenn feine Worte nicht zur Geltung kommen und 


letzten Jahres. Die Ergebniſſe ſind nicht unerfreulich. Der vor 
Jahren allein herrſchende reine Geſellſchaftsroman und Liebes⸗ 
roman iſt ſehr zurückgedrängt, neun Zehntel der jetzt meiſt⸗ 
geleſenen Autoren gehören zu den Heimatdichtern im engeren 
oder weiteren Sinn. Die Vorliebe für aoptimiſtiſ che, ein 


6. Zollermäßigungen, die im internationalen Ver⸗ 
trage zuerkannt ſind, werden von den Zollämtern nur dann in 
Anwendung gebracht, wenn der Ware ein von der zuſtändigen 
Inſtitution des betreffenden Landes ausgeſtelltes und mit dent 
Viſum der polniſchen Konſulatsbehörden oder des Handelsrates 
verſehenes Herkunftszeugnis beigefügt iſt. 

Bemerkung: Das Fehlen des polniſchen Viſums 
auf dem Herkunfts zeugnis macht die Gewährung einer Zollermäßi⸗ 
gung unmöglich. 

II. Die Einfuhr von Waren, deren Einfuhr erlaubt it. 

Die Einfuhr dieſer Waren iſt mit Ausnahme der Boll: 
„ von jeglichen Formalitäten be⸗ 
reit. 

Wenn die betreffende Ware Zollermäßigung genieße, 
dann muß zu den Transportdokumenten ein Her kun ftszeug⸗ 
nis, das mit dem polniſchen Konſulatsviſum verſehen 
fein muß (ſiehe oben I. 6), beigefügt werden. 

III Die Einfuhr von polniſchen Waren nach dem Auslande 

Die aus Polen auszuführenden Waren zerfallen bezüglich 
der Ausfuhrformalitäten in zwei Gruppen, und zwar in aus⸗ 
fuhrfreien Waren und verbotenen Waren (ſiehe 
Monitor Nr. 117 vom 7. Auguſt 1922). 

1. Bei der Ausfuhr von Waren, die ſich nicht auf der 
Liſte der verbotenen Waren befinden, ſind keinerlei Formalitäten 
im Miniſterium für Handel und Induſtrie zu erledigen. Es ſind 
nur die Vorſchriften des Zolldevartements zu beachten. 

2. Wenn die betreffende Ware in dem Lande, nach dem ſie 
ausgeführt wird, Zollermäßigung genießt, dann muß den 
Transportdokumenten das polniſche Herkunftszeugnis, verſehen mit 
dem Viſum eines Konſulats des betreffenden Staates in Polen, 
beigefügt werden. n 

3. Eine Lifte der Handels. und Induſtrieinſti⸗ 
tutionen, die zur Ausſtellung von SHerkunftszeugniſſen berech⸗ 
tigt find, befindet ſich in jeder Handels⸗ und Induſtriekammer. 


4. Bei der Ausfuhr von Waren, die ſich auf der Liſte⸗ 


der 5 Waren befinden, ift außer dem Her⸗ 
kunftszeugnis eine Ausfuhrgenehmigung beizu⸗ 
treiben, die auf demſelben Wege erhältlich iſt, wie die oben ange 
führten Einfuhrgenehmigungen. 5 


Der deutſche Reparationsplan. 


Der „Vorwärts“ ſchreibt: „In dem jetzt überreichten Plan 
wird nach den Informationen des ſozialdemokratiſchen Parlaments- 
dienſtes einleitend darauf hingewieſen, daß eine Stabiliſierung der 
Mark gleichzeitig mit der Balanzierung unſeres Etats erfolgen 
muß. Eine große äußere Anleihe wird als Vorausſetzung zu 
einer Stabiliſierung der Mark und Balanzierung unſeres Etats 
als unbedingt notwendig erachtet, vorausgeſetzt, daß eine äußere 
Anleihe zuſtande kommt und die Reichsregierung nicht abgeneigt 
iſt, auch den Goldbeſtand der Reichsbank teilweiſe zu Stützungs⸗ 
zwecken für die Mark zu verwenden. Weiter verweiſt der Vor⸗ 
ſchlag darguf, daß eine äußere Anleihe nur dann möglich ſein 
wird, wenn die durch das Londoner Diktat geforderten Verpflich⸗ 
tungen einer Reviſion unterzogen werden und eine langfriſtige 
Stundung ſowohl der finanziellen wie der materiellen Verpflich⸗ 
tungen eintritt. Eine Stundung der Sachleiſtungen wünſcht die 
Regierung nur für Materialien, die nicht ausſchließlich für den 
Wiederaufbau Nordfrankreichs Verwendung finden. Die Koſten 


für die Wiederaufbaulieferungen will ſie nach Möglichkeit durch 


eine innere Anleihe aufbringen. Vorſchläge für Maßnahmen im 
Innern bietet die Fixierung der Reichsregierung nach unſeren 
bisherigen Informationen ſehr wenige. Nicht ein Wort der Vor⸗ 
ſchläge, die die Sozialdemokratie dem Reichskabinett unterbreitet 
hat, machte ſich die Regierung bisher zu eigen. Statt deſſen ver⸗ 
pflichtet ſie ſich, eine Erhöhung der Einnahmen und eine Ver⸗ 
ringerung der Ausgaben anzuſtreben.“ 


Schwebende Schuld und Stabilifierung der Mark, 


Der Berliner „Lok.⸗Anz.“ berichtet: „Die Regierung bat ſich 
darauf beſchränkt, lediglich einen allgemeinen Plan, 
nicht die deutſchen Vorſchläge zu übergeben. Die Reichsregierung 
dürfte ſich bei dieſem Verfahren ven folgenden Geſichtspunkten haben 
leiten laſſen: Die Regierung möchte die ausländiſchen Währungs⸗ 
ſachverſtändigen hören. bevor fie dazu ſchreitet, ihren Vorſchlägen eine 
feſtumriſſene Form zu geben. Das tann angeſichts unſerer vers 
zwepelten Lage erſt nach langen und ernſten Beratungen geſchehen. 
Die jetzt überreichte Deukſchrift läßt ſich in zwei Teile 1 ve Der 
eine Abſchnüt befaßt ſich mit der Frage der fa webenden 
Schuld und der andere mit der Stabilifierung der Mark. 
Der Reichsfinanzminiſter wird dem Wiederherſtellungsausſchuß weitere 
Mitteilungen überreichen.“ 
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Danziger Kurje vom 7. November. 
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Tendenz: feit, 


wenig ſchönfärberiſche Bücher ift geblieben, man hat ſich 
aber an etwas derbere Koſt gewöhnt und der übelſten Backfiſch⸗ 
Sentimentalität entſagt. An vorderſter Stelle ſtehen immer noch 
die typiſchen Optimiften Rudolf Herzog und Ludwig 
Ganghofer; ſtark gewachſen iſt das Intereſſe für Hermann 
Löns, das für Heinrſch Mann dagegen recht abgeflaut; es be⸗ 
ſchränkt ſich nur n auf enge Kreiſe. Die Schwärmerei für 
Waldemar Bonfels hat noch nicht nachgelaſſen. Dagegen hat 
Bloem auch mit ſeinen neueſten friedlicheren Büchern den erſten 
Platz, den er zeitweilig innehatte, nicht wieder erreichen können. 
tiber zehnmal werden als meiſtperlangte Autoren genannt: Herzog, 
Ganghofer, Viebig, Löns, Straß, Zobeltitz, J. C. Heer wird zehn⸗ 
mal genannt, Paul Keller neunmal, Frenſſen, Ernſt Zahn, Suder⸗ 
mann, Gerſläcker je achtmal, Bonſels ſiebenmal, Ompteda, Polenz, 
Speckmann, Heſſe, Freytag je ſechsmal. 

— Wilhelms J. Briefe an feinen Vater, König Friedrich Wil⸗ 
helm III., die bisher gänzlich unbekannt geblieben ſind, erſcheinen 
jetzt bei Karl Curtius, von Paul Alfred Merbach herausgegeben. 
Die vertraulichen Briefe, gleichſam ein Stück Selbſtbiographie des 
alten Kaiſers, bringen viel neues Licht auch über das Herzens 
erlebnis des jungen Prinzen. 8 
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Bunte Zeitung. 


O Seine Schuld. Ein Univerſitätsprofeſſor in Tübinger. 
kommt an einem Bauplatz vorbei und ſieht, wie ein paar Maurer 
ſich beim Veſper mit Wurſt, Brot und Bier gütlich tun. Er kann 
nicht unterlaſſen, ihnen im Vorbeigehen zuzurufen: „Na, Ihr habt' 
halt gut; ſo was kann ich mir nicht leisten. Worauf vom Bau⸗ 
platz die prompte Antwort erſchallt: „Hältiſch halt was 
G'ſcheit's gelernt!“ (e Jugend.“) 

Irreführende Ortsnamen. Um in Rom geboren zu ſein, 
bedurfte es nur des Wohnſitzes der Eltern im mecklenburgiſchen 
Dörfchen Rom. Ein Neuyork beſitzt die Stadt Aſchersleben in 
der Provinz Sachſen, in dem jenſeits der Bahn gelegenen Stadt⸗ 
biertel. Danzig weiſt auf dieſelbe Art ein Neu⸗ Schottland 
auf. Japan liegt bei dem zum Kreiſe Nordhauſe zählenden 
Städtchen Bleicherode. En Paris zu beſitzen rühmt ſich Oft: 
preußen. (Indeſſen mit doppeltem a geſchrieben.) Amerika 
gibt es nicht nur als Erdteil. In Sachſen, bei dem Städtchen 
rg im Bezirk Leipzig, liegt eine Anſiedlung, die dieſen Namen 
ührt. 


Griechenland und die Türkei. 


Die griechiſchen Truppen in Konſtantinopel. 

; Ein engliſches Communique beſtreitet die Nachricht über den 
Abzug der griechiſchen Truppen aus Konſtontinopel und erinnert 
daran daß nach der Alliteriennote vom 23. September die griechiſchen 
Truppen erſt nach Friedensſchluß die Stadt räumen werden. 


Die Anklage gegen Konſtantin. 

Havas meldet aus Athen: Nach den Aeußerungen der hieſigen 
Blätter werden gegen den früheren König Konſtantin folgende An 
klagen e hoben werden: 1. Er hat unter Verletzung der Verfaſſung 
den tatſächlichen Befehl über das Heer geführt und dadurch die Ver⸗ 
ontwortlichteit übernommen 2. Er wußte. daß feine Abdankung eine 
günſtige Löſung der narionalen Frage herbeiführen würde, ohne daß 
er in Wirklichteit dem Throne entſagt hätte. 3. Er hat als Führer 
feinen Poſten vor dem Feinde ſofort aufgehoben, als die große Nieder⸗ 


lage erfolgte. 
Deutſches Neich. 


Reichstagsbeginn noch unbeſtimmt. Der Alteſtenrat 
ses Reichstags beſchloß in ſeiner Freitagsſitzung, an der 
tuch der Reichskanzler teilnahm, dem Präſidenten des Reichstags 
anheimzuſtellen, den Tag des Wieder zuſammentritts 
des Plenums im Einvernehmen mit der Reichsregierung zu 
beſtimmen, wenn die Verhandlungen mit der Rebarationskom⸗ 
miſſion und den Finanzſachverſtändigen ſoweit gediehen fein wer⸗ 
den, daß die Regierung eine Erklärung vor dem Reichstag abgeben 
kann. In Ausſicht genommen iſt der 18. oder 14. No⸗ 
de mber. 3 

» Das Rieſendefizit der Poſt. Der Reichsrat beſchäftigte 
ich am Freitag mit der Vorlage betreffend eine neue Er⸗ 
ſöhung der Poſt⸗, Fernſprech⸗ und Telegraphen⸗ 
gebühren. Der Berichterſtatter der Ausſchüſſe, braunſchwei⸗ 
giſcher Geſandter Boden, führte aus, trotz aller 
Erhöhungen der Gebühren die Poſtverwaltung ſich heute bereits 
wieder einem Defizit von 60 Milliarden infolge Erhöhung 
der Gehälter und Steigerung der ſächlichen Ausgaben gegenüber 
ſehe. Bei der Geſamtlage der Reichspoſt ſei es klar, daß eine 
Sanierung vor allem nur herbeigeführt werden kann durch eine 
Verminderung der Perſonalausgaben, die drei 
Viertel aller Ausgaben darſtellen, und durch eine Verein⸗ 
fachung der Verwaltung. Die Ausſchüſſe haben die Vor⸗ 
lage unverändert angenommen. Dieſe ſoll eine 
Mehreinnahme von 41 Milliarden exmöglichen, für 
den Reſt des Rechnungsjahres 13 Milliarden, ſo daß noch 

immer ein Defizit von rund 50 Milliarden zu 
Jaſten des Reiches zu decken ſeien. 


Lokal⸗ u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 7. November. 


Worte zur deutſchen Altershilfe. 

Wie schrecklich iſt es, einſam, verlaſſen und dazu alt und 
arbeiisunfähig zu fein. Die Not der „Alten“ muß jedem 
fühlenden Menſchen beſonders ans Herz greifen, denn ſie — 
die Alten — haben ihr Lebenswerk getan, ſie haben ſich 
ehrlich durchgeholfen und die Jugend erzogen. Und nun ſind 
ſo viele alte Menſchen in bitterſter Not — ſchuldlos in Not, 
denn ſie können ſich ſelbſt nicht mehr helfen, ſie können nur 
noch beten, beten für ihre Wohltäter. Ich wende mich nun 
beſonders an die deutſchen Katholiken! Helft alle, ſteuert 
veichlich bei für die „Deutiche Altershilfe“. — 

Der liebe Gott wird gerade dies Opfer wohlgefällig an⸗ 
nehmen. Joſeph Klinke, Domherr. 


Ein Fortſchritt in der Feuerverſicherung. 

In Nr. 4 der „Wiadomosci Urzedowych Krajowego Ubez- 
piecsenia Ogniowego W Poznaniu* (Amtliche Nachrichten der 
Poſenſchen Provin zial⸗Feuerſozietät) wird eine intereſſante Löſung der 

„Feuerverſicherung in der Landwirtſchaft durch Schematiſierung 
der brennbaren Werte unter gleichzeitiger Feſtſtellung dieſer 
Verſicherungswerte nach den ſich ändernden Teuerung®- 
verhältniſſen bekannt gemacht. Die neue Verſicherungsart hat 
der Begutachtung der landwirtſchaftlichen Anftalten, vornehmlich der 
Landwirtſchaftskammer vorgelegen und iſt durch dieſe als für die 
poſenſche Landwirtſchaft tür praftiich begutachtet worden. 

Weiter gibt die Sozietät bekannt, daß der 25prozentige Zuſchla g 
zur Feuerverſicherungsprämie mit dem 1. Januar 1923 
in Fortfall kommt, und macht Mitteilung über den Stand der Vor⸗ 
orbeiten für die Aufnahme der Hagelverſicherung. 


Deutſcher Frauentag in Poſen. 
Am Mittwoch, dem 15. d. Mis. wird eine Zuſammenkunft ber 
uen innerhalb des Bezirks des Deutſchtumsbundes Poſen in Poſen 
finden, um den Brauch, ſich die Ergebniſſe und Erfahrungen aus 
der Arbeit in größeren Zeitabſtänden gegenieitig mitzuteilen, der allen 
deutſchen Frauen. die in gemeinnütziger Arbeit ſtehen, lieb geworden ift, 
trotz der mannigfachen äußeren Hinderniſſe der Gegenwart beizubehalten. 
Das Thema der diesjährigen Verſammlung heißt die Frau als Volks⸗ 
bilbnerin und ſoll eine umfaſſende Aus ſprache über alle Gebiete der deut⸗ 
ſchen Kulturarbeit in Polen bringen, die, wie die Erfahrung lehrt, zumeiſt und 
zwar auf dem Lande und in den kleinen Städten noch mehr als in den 
wenigen Großſtädten, in den Händen der Frauen liegt. Ein Eingangs⸗ 
vortrag von Herrn Dr. Rauſchning aus Poſen wird die großen 
Richtlinien zeichnen und alle Anjäge und Beſtrebungen. die bisher 
ſchon erfreulich hervorgetreten find, zu einheitlichem Bilde ordnen. 
während die Ausſprache praltiiche Winke und tatſüchliche Anregungen zu 
. bringen verſpricht, die unmittelbar die gerade jetzt einſetzende Winter⸗ 
| arbeit bereichern können. Deshalb iſt eine t zahlreiche Beteili⸗ 
i 2 aus allen Streu der Frauenwelt dringend erwünſcht. — 
Tage vorher findet im kleinen Kreiſe eine Veſprechung der 
Berireterinnen der dem Frauenbund angeſchloſſenen Frauen ſtatt. 
Der Frauentag beginnt am Mitwoch, dem 15. November, vormittags 
um 11 Uhr im Saale des Vereins junger Kaufleute Plac Wolnolel 
(fr. altes Staditheater). Der Eintritt iſt frei. Die Teilnehmerinnen 
haben die Gelegenheit, am Nachmittag der Gerhard Hauptmann ⸗Feier 
beizuwohnen. Anmeldungen für Goſtquarliere erbittet der Frauenbund 
Waly Leſzezyäskiego 2 (fr. Kaiſer⸗Ring). R a 


f # Neue Bierpreiserhöhungen in Sicht. Die Brauereien Hatten 
16 1. November den Bierpreis infolge der Steigerung der Materialien 
N. and Löhne um rund 35 v. H. erhöot. Nachträglich erhielten die 
bhbieſigen Brauereien durch Zufall, nicht durch eine amtliche 
Mitteilung des biefigen Haupt zollamts, davon Kenntnis, daß die Bier⸗ 
ſteuer uw. ſtaffelweiſe bis zu annähernd 400 v. H. vom 1. d. Mts. 
ab ebenfalls erhöht worden fit. Da ſich dieſe Nachricht beſtätigt haben 
ſich die Brauereien zu einer nachträglichen Erhönung des Bierpreiſes 
um 4000 bis 6000 M. für das Hektoliter veranlaßt geſehen. Als 
Folge davon ergibt fich weiter, daß das Bier in den Gaſtwirtſchaften 
uſw. jetzt ebenfalls wieder erheblich im Preiſe geitiegen iſt. 
Gewerbegerichtsverhandlungen. Die kündigungsloſe Ent 
laſſung eines Mutters im Gare Esplanade gab den Anlaß zu einer 
Verhandlung. Den Grund den Entlaſſung bildeten Zwiſtigkelten des 
Entiafjenen mit den übrigen Muſikern der Haus kapelle, weil er nicht 
Muslied des Muſikerverbandes war, weshalb fie mit der Nieder: 
lllegung der Arbeit gedroht hatten. Das Gericht erk ärte. daß die Eut⸗ 


1 


lung eines Zweiwochengehalts in Höhe von 60000 Mk. und den 


uuſſung zu Unrecht erfolgt war und verurteilte die Beklagte zur Zat⸗ meſſene Vervielfältigung der Friedensmieten zuzubilligen iſt, und 


— 


Voſenor Nanpß art * 


auch von einprrgen Weretern gern gezahlt wird, andererſeits mus 
aber auch vom Hausbeſitzer verlangt werden, daß er ſei⸗ 
nen Verpflichtungen dem Hypothekengläubiger 
gegenüber in demſelben Maße nachkommt. Die ſehr bedauerns⸗ 
werten Menſchen, die zu den geachtetſten und beiten Bürgern des 
Staates gehören, und die im Vertrauen auf den ſchützenden Staat 
ihre erſparten Gelder als ſichere Rente für ihr Alter auf ein 
Grundſtück hergegeben haben, ſind durch die Entwertung des Geldes 
an den Bettelſtab gebracht worden. Wohin iſt ihr Vermögen ge⸗ 
wandert? In die Taſchen der Hausbeſitzer. Vor dem 
Kriege waren die Hausbeſitzer, deren Grundſtücke häufig bis über 
den Schornſtein verſchuldet waren, vielfach in ſehr bedrängter 
Lage. Durch den langen Krieg, in dem neue Wohnungen nichl 
geſchaffen werden konnten, hat ſich aber das Blatt gewendet. Haus⸗ 
grundstücke, die früher niemand mochte, find jetzt ſehr begehrte 
Spekulationsdbjekte geworden, und es würden die Mieten bis 
über den Friedens⸗Goldwert hinaus ſteigen, wenn dieſem Treiben 
nicht durch das Mieterſchutzgeſetz ein Hindernis in den Weg ge⸗ 
legt worden wäre. Aber trotz der augenbſicklich niedrigen Mieten 
ſind die Grundſtückspreiſe jetzt ſchon in eine fabelhafte Höhe ge⸗ 
ſtiegen und werden noch weiter ſteigen, wenn durch die zu er⸗ 
wartenden Verordnungen die Wohnungsmieten erhöht werden 
dürfen. Während in Friedenszeiten der Hausbeſitzer kaum 20 v. H. 
und der Gläubiger 80 b. H. des Wertes an dem Grundſtücke hatten, 
kommen jetzt auf den Gläubiger kaum . v. H., und den Haus⸗ 
befißer 99% b. H. des Grundſtückswertes. Wo bleibt da die 
Gerechtigkeit im Staate? Weder der Staat noch irgend 
ein Bürger hat hiervon einen Nutzen — allein der Haus⸗ 
beſitzer. Wenn nun der Staat verordnet, daß die Mieten auf 
das 30—80 fache geſteigert werden dürfen, dann iſt es doch nicht 
mehr als recht und billig, daß mit dieſer Verordnung die Haus⸗ 
beſitzer auch gleicher geit verpflichtet werden, 
wohnung. ihren Gläubigern Hypothek und Zinſen im glei⸗ 
ar Kammermusik. Das ‚Bolnifhe Quartett“, deſſenſchen Maße zu gahlen. Dieſes Empfinden muß jeder gerecht 
Kammermuſikabende in der vorfährigen Saiſon ſowohl von dem] denkende Menſch haber. 
Publikum als auch von der Preſſſe mit Beifall aufgenommen Zurzeit wird überall für die in Net geratenen Alten ges 
wurden, fagt für dieſe Saiſon wieder vier Abende an. Der erſte ſammelt. Wie vielen alten Rentnern und Rentnerinnen, die früher 
Abend, der am Donnerstag, dem 23. November, im bon den Einnahmen aus ihren Hypotheken glänzend leben konnten 
Saale des Evang. Vereinshauſes ſtattfindet, bringt Werke von Ze⸗ und die jetzt auf die Gnade wohltätiger Menſchen angewieſen find 
lens ki. Statfomsti und Jarecki. Wie wir erfahren. konzertierte das] wäre geholfen, wenn ihnen ihr Vermögen von dem, der es ſich aus 
⸗Polniſche Quartett“ in dieſer Saiſon bereits mit größtem Erfolg in Mangel an geſetzlichen Verordnungen angeeignet hat, wieder⸗ 
vielen Städten Polens und iſt für weitere Konzerte im In⸗ und 


gegeben würde. Dafür zu ſorgen iſt Pflicht der Seim⸗ 

Auslande verpflichtet worden. — Eintrittskarten find zu löſen bei ab geordneten, ganz gleich ob deutſcher oder pol: 
W. Göre (Bote u. Bock) ul. 27. Grudnia 20. niſcher Nationalität, denn es leiden unter dieſem 
Ii Männer Turn⸗VBerein Poſen, e. B. Der Turnbetrieb ſämt⸗ebenſo unſere bolniſchen, wie unſere deutſchen Staatsbürger. 
licher Wbteitungen muß leider bis auf weiteres eingeſtellt werden, Bis| Ein Volksfreund. 
— — n e ä Bm. a !x!ü ¾ « U³D—00 ——— 

17 e regelmäßigen ngsſtunden ufnehmen zu können. / RN N. 

bott alle Mitglieder, dem Bern auch ’ Handel, Gewerbe und Verkehr. 


— a: alle Mitglieder, dem Verein auch weiterhin Treue zu 
ren. 5 * 

es Theater. Dienstag: „Konrad Wallenrod“, Kurſe der Poſener Börſe. 
Offizielle Kurſe: 4. November 


Groß 
Milde „Halka“ mit Frl. Cywin ka und Herrn Woliaski 
Aproz. Präm.⸗ Staats anl. (Miljos 
an 360-160 K N 155 +A 
500 +A 600 +A 


Koſten des Verfahrens. — Gegenitand einer weiteren Verhandlung 
bildete die Klage des Heizers Pilz gegen die Firma Lueſan No» 
winski, T. A, wegen Bezahlung des Urlaubs. Das Gericht ver⸗ 
urteilte die Firma zur Zahlung der Urlaubsſumme. 

++ Wichtig für Abwanderer. Das Deutihe General⸗ 
konſulat, Abteilung Abwanderung, bittet uns fol⸗ 
gendes mitzuteilen: 1. Anfragen und Anträge betr. Auswande⸗ 
rung ſind nicht mehr, wie bisher, an den Deutſchen 
Fürſorgekommiſſar zu richten. Die einzige Stelle, 
die von jetzt ab in dieſer Angelegenheit in Frage kommt, iſt das 
Deutſche Generalkonſulat, Abteilung Abwande⸗ 
rung, Aleje Chopina 3a (fr. Kirchbachalleeß). 2. Der Aus⸗ 
wandererzug am Freitag, dem 10. November, verkehrt ab 
Poſen 3.20 Uhr vorm. Die übrigen Züge fallen bis auf weiteres 
aus. Die Auswanderer mit Ziel können die Ausreiſepäſſe am 
16. und 23. November und 1. Dezember d. Is. abholen und er⸗ 
halten die Genehmigung zur Benutzung der fahrplanmäßigen 
Perſonenzüge. Die Auswanderung derjenigen, welche ohne 
Ziel nach Deutſchland gehen (Zielloſe) iſt bis auf weiteres 
geſperrt. 

A Anſangskurſus in Stenographie. Es ſei darauf hingewfeſen. 
daß zur eit ein zweiter Kurſus für Stenographie nicht eingerichtet 
werden kann. Nach Beendigung des gegenwärtig laufenden Kurſus 
wird dagegen in etwa 5 Wochen ein neuer beginnen. Eine ent⸗ 
iprechende Benachrichtigung wird noch erſolgen. 

aß Deutſcher Sprechkurſus von Frau Lina Starke. Teilnehmer 
an dem deutſchen Sprechkurſus können ſich noch bis zum 15. d. Mts. 
bei der Leiterin Frau Lina Starke. Przecznica 7 (fr. Wiltels bacherſtr.) 
melden. Die Sprechſtunde iſt Dienstag von 6—7 Uhr in der Privat · 


6. November 
(halbe Preiſe, Sonntagnachmittag: Carmen“. 

Ir Die Vorleſung über Buddhismus, die Dienstag, den] newta y 
7. d. Mis., abends 6 Uhr ihren Anfang nehmen follte, wird infolge 


eingetretener Verhinderung des Vortragenden erſt Dienstag den] Bank oweowmw 290 ＋E N 300-340 ＋ N 
14. d. Mts., abends 6 Uhr beginnen. Die Bekanntmachung] Bank ZW. Spott Zarobk. I-X. Em. 310 is +A 325—340 +N 
hat leider nicht eher erfolgen können. . „1 Bolsti Bank. lowu, Boznafi.. 505 ＋ A 500 ＋ A 
A Plötzlicher Tod. Am Marcellinoer Wege fiel geſtern plötzlich Bozn. Ban! Ziemian f.—IV. Em. 275 A 275-270 A 
ein älterer Arbeiter, Ignatz Klug aus Winiary, vermutlich infolge] Wielkopo ski Bank Rolniezy . . 200 ＋ N —— 
Herzſchlages um und war tor. Arcona (exkl. Zukaufs recht) —— 610-620 +N 
x Wer iſt die Ertrunkene? Am 11. Oltvder wurbe am Schilling | R. Bareilowsh. . . - - - - - » 290-300 ＋EN 300-310 +A 
eine 40—45 ja rige Frau als Leiche aus der Warthe gelandet, in deren Browar Rrotoiyäisfi - . - ... . 4100 + A a 
Fleidertaſche ſich ein Zettel mit dem Namen Marie Bayer befand. Die] Brzeski Auto LI. Em (exkl. Kup.) 260 ＋ K 250 — 260 +N 
Perſönlichteit der Toten iſt bisher noch nicht einmandsfrei feftgefiellt. Cegielski a 13001310 KN 1330—1340+A 
Bekleidet war fie mit einem grauen Mantel, rotem Sweater (ohne Hemd), Ach Rolnitsm L—V.Em.. . 230-240 + — 
ſchwarzem Unterrock, ſchwarzen Strümpfen und ichwarzen Schnürſtiefeln. Centrala Stor up.) 53 -580-575 LEN 600-585. 595 CU 
X Aufklärung eines Kircheneinbruchs. Seit längerer Zeit wurden] C. Hartwig 320 +A 330 +N 
in der hiefigen Gegend Kircheneinbrüche verübt, bei denen namentlich die} Homoſan L—II. em. 330 4 —.— 
wertvollen heiligen Geräte geſtohlen wurden. So wurde u. a. in der Hurtowing Drogery ina 160 A 150 ＋N 
Nacht zum 18. September d. 38. in Peetzen⸗Nitſche in die katholiſche Hurtownia Zwiaz koa 150 — 
Kirche eingebrochen und ein aus dem 17. Jahrhundert fiammender Kelch] Hurtownia Skor l II. m. 890 ＋ 
und eine Patege im Werte non 500000 Mk. geſtohlen. Den Bemühungen III. n — 350 EN 
der Posener Kriminalpolizei iſt es dieſer Tage gelungen, die Einbrecher zfeld⸗Biktoriuns 750900 + 900-850 +A 
zu ermitteln und fie zum Geftändnis zu bringen. Ganz einfach war] Juno (exkl. Kuv. )) 550 +N 600 + 
das Centere allerdings nicht, da die Spitzbuben ſich d lich ver | Auban,br.przeiw. ziemn. (exkl. Kup.) 5700 PN 5800 +N 
pflichtet halten, von dem Einbruch nichts zu verraten. Die] Dr. Roman Mgr.. 1900 +N 200—2025 + N 
Einbrecher und ihre Helfershelſer ſtammen ſämtlich aus der Stadt] Miun Biemiahdi „0... . 525 +N 50 ＋ 
Schrimm; es find dies der 20⸗fährige Ignatz Michalski Orient „200 HN 220 +N 
der 32jährige Anton Bredow, ein mit ſchweren Strafen vorbeftrafter | Plötno . . 2.4... V420 + 450 +N 
ehemaliger Gendarm aus Breſt⸗Litowsk. ſowie ihre Helfershelfer: | Papiernia. Budaofzca ... „u... 400 ＋ N 410-425 +N 
der 5rjährige Mieczysſaw Michalski „(Vater des Ignatz M. und des] Patria (egll. Zataufsrecht) .. 500 ＋ N — 
ebenfalls als Helferähelfer verhafteten 14jährigen Jan Michalski. Sie] Bozn. Spofta Orzewna I. —V. Em. 680-655 ＋ N 700750 ＋ N 
aben den Kelch in einem Walde mit einer Axt zerſchlagen und die] Bracia Stabromscy Zapakti .. . 800 +N 00 4 
tüde angeblich an umh erziehende Zigeuner verkauſt. Die Polizei hat | Spofta Stolars ka (exkl. Zutaufs recht) — 1100-1150 ＋ N 
mit der Feſtnahme diefer Bande einen guten Griff getan, denn ſie hat Sarmatia I.—II. 8 — 530—540 + 
außerdem noch eine Anzahl anderer im Kreiſe Schrimm verübter Ein⸗ Sloman 320 N * 
bruchsdiebſtähle erngeftanden. 2 Tkanina ..—.. „„ „„ 400 +A 2" Terg 
x Aufklärung von Diebftähien. Der in der vergangenen Woche T r 2 ” ar, EN 


nachts in dem Konfektionsgeſchäft Piekary 1 (fr. Bäderftr.) verübte Ein- 
bruchsdiebſtahl, bei dem Werte von zujammen 2½ Millionen Mk. ner W 
ſtohlen wurden, iſt von der Kriminalpolizei aufgeklärt und als Dieb der 
erſt vor kurzem aus dem Zuchthauſe in Wronke entlaſſene 22 jährige 
Joſef Slezinski ermittelt worden. Ein Teil der geſtohlenen Sachen 
konnten bei ihm beſchlagznahmt werden. — Gl ichfalls aufgeklärt wurde 
von der Kriminolpolizei der gemeldete Diebttahl eines Zobelkragens bei 
dem Kürſchnermeiſter Schroeter in der Gtogowska 97 fr. Glogauerſtr.). 
Der Kragen wurde bei der im Geſchaft tätigen 23 jährigen Schneiderin 
W. Kodwiſea vorgefunden. i 

Einbruchsdiebſtahl. Aus einer Wohnung der ul. Spofojne 10 
fr. Friedenſtr.) wurden durch Einbruch folgende Sachen geftoulen: 
Stoffe, ein dunkelblaues ſeidenes Kleid eine Bluſe, eine Koſtümjacke 
ein Trauring, ein Schlangenring und ein Ring mit rotem Stein im 
Geſamtwerte von 537 000 Mark. 


* Wollſtein, 6. November. Die Feier des Reforma 
tionsfeſtes wurde hier dadurch ſtark beeinträch igt daß für dieſen 
Tag eine Muſterung für die öſtliche Umgebung der Stadt angeſetzt 
war. Die in Betracht kommenden Männer waren dadurch verhindert 
die Feſt beſuchen, konnten aber auch 


Em. 300290 ＋ A 300 +A 

Zjedn. Browary Grodzis kie — 900950 +A 
Auszahlung Berlin 235238. Umſatz: 16 345 000 veutiche Mark 
A Angebot, N - Nachfrage. — Umfſatz. 


Der Berliner Börſenbericht vom 6, November 
fällt aus, da feine Notierungen ſtatifanden. 


Danziger Börfe vom 7. November. Mittagskurſe: Polnif 
Mark 50%, Dollar 8100. = * 


Hauptſchriftleitung Dr. Wilhel n Loewenthal. 
Berautsort lich: fr den politiichen Teil: Dr. Marit Meier: für Lola, 
und Prom walzeitung Nu dol! Herbrechtsmever: für den übrigen unpolitiſche 
Teil: Dr. Wilhelm Loewentbal; für den Unzeigenter!: M. Grundmann 
Truck und riag de Voſener Bu dry rer und Berlagsanſtalt T A , amtlich in Voznas 


Die maß gebende deulſche Zeitung u 


im Poſeuſchen iſt und bleibt das unter 
der deutſchen Bevölkerung am meiſten 
verbreitete und geleſenſie 


Poſener Tageblatt‘ 


verbunden mit „Poſener Warte“. 


Eingeſandt. 


biefe Nubrit übernimmt die Schriftleitung teine Gewähr bezüglich des Jubalts 
3 li Verantwortung.) 


(Jar n 
gegenüber dem Budli'um, onder nur die oreuaetenlihe 


Die Not der Hypothekengläub!ger. 

In den Tageszeitungen findet man vielfach Berichte, die, von 
Hausbeſitzervereinigungen ausgehend, die Not der Hausbeſitzer 
behandeln, während die grenzenloſe Not der Hypo⸗ 
thekengläubiger und deren geradezu erbärmliche Lage 
kaum Erwähnung findet. Es muß ohne weiteres zugegeben wer⸗ 
den, daß bei einer Entwertung der Mark um mehr als das Drei⸗ 
tauſendfache und die dadurch hervorgerufene Steigerung der Koſten 
für die Bewirtſchaftung und Erhaltung der Gebäude eine ange⸗ 


Sie iſt nach wie vor das führende Blalt 
der Deutſchen im Poſenſchen und 
darüber hinaus. 


Anzeigen haben im Poſener Tageblatt 
den denkbar beiten Erfolg! 


1 


BVoſenor Nageplait. . 


A Spielplan des Gro zen Theniers. 


1 den 7. 11. abends 7 Uhr: „ARoncad 
Wallenrod Oper von 2 ensti. 

inge den 8. 11. abends 7 Uhr: „ alka“, 

Oper von Montu'sko. (Br Sermäßigung 

Freitag, den 0. 11. aben s 7% Uhr: „Masken⸗ 

ball“, Oper von Verdi. 

sonnabend, en II. II., abends 7 Uhr: „Straſzuy 

9 Owor“. Oper von St. Mon ıı fo. 

sonntag, den 12 11. nıdm 3 Uhr „Carmen“, Oper 

' von Bizet. (Prei ermaßigung). 

Sonntag, ren 12. 11. ad na 7' Ur „Masten 
ball“, Over von Verdi. 

Vorverkauf der Eintrittskarten bei Szreſbrowski ulico 
Frediy 1. 


Amerika- Reisende 
erhalten jede Ausknuft durch 


O. V. B. „Express“, Schneidemühl, 


Agent ur für Baffegier- u n eee des 
Nordd. Lloyd, Bremen. 172 


Sal.⸗Rit Dr. Muſſchler, Augenarzt, 


leitender Arzt der Augenſtat'on ım evang Diafonifenhang 


day, Mein 4, Dei 1396, um dar Biel 
= iſt zurückgekehrt. 2 


Am Sonntag, dem 5. d. Mts., abends 8,35 Uhr entschlief 
nach ang m schwere m Leiden, meine innirgeliebte Tochter 
unsere liebe Schwester, meine teure Braut 


Melanja Cieslak 


im vollendeten 28. Lebersjahr. 


H 50 Morg. groß, Im Namen der Hiri:rb’iebenen Bf. „Meiner Busmanderst,. mo 
maſſive Gebäude, Familie Cieslak. Möbelſtücke mit nach 2 Deulſchland 
vollſtänd Inventar, Franz Klupsch. nehmen? 
Weizzenboden, Poznan, den 6. November 1922. 


Gefl Zuſchriften unt. 10000 n d. Geſtäf sſtelle d. Bl. erb. 


mit ebenſolcher oder grö⸗ 
5 tauſche berer in Deuiſchland. 
Angebote unter 10006 an die Geichäitäftell- 

d. Bl. erbeten. 


| Dachpappen, 


Steinfohlenieer » ⸗ Klebemaſſe 


Karbolineum eo Eifenlad oe Kienteer 
Baum alerialien 85 kehtung! An:ang der Vorstellungen Achtung! 
Wochentags um 4, 6 und 8 Uhr, an Sonn- und N 


jeder Art, in befter Qualität, fofort lieferbar 1 Feiertagen um 4, letzte Vorfuhrunz um 8 Ohr. 


Grandenzer Dachpappen⸗Fabrik eee eee 


Benzke & Duday, 


sie d u 
Serntpreöerss. Grudzigdz. r 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8 d Mis., nachmittags um 
4 Uhr vom Trauerhause, ul. Maleckiego 24, aus statt. 


D Für infenfiv befriebene Wirtſchaft mit Rüben⸗ 
famenbau wird gewiſſenhafier 


Heute: ag 


Wegierska krew 


(Ungarisches Blut) 
Drama in 6 Akten aus der Mayfim-Fabrik. 
In der Hauptrolle der Kinostern Lay de Futtl. 


Wirisehailsassislen 


evtl. zu ſofortigem Antritt geſucht. Möglichſt beider 
Landesſpruchen maͤchtig po nie Staat angehörigkeit Bedin⸗ 
gun z. — Gefl Angebote unt. R. N. 10003 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes rbeten. 


Hrennerei-berwalter 


zum ſoforligen Nitrit geſucht. 
Offerten unt. B. K. 9899 an d. Befchättsi:elle d. Bl. erbeten. 


Wir ſuchen zum 1. Januar 1923, eotl. früher für 
große Güter verwaltung 


zweiten 


Rechnungsführer (in), 


möglichſt der poln. ng in Wort und Schrift mächtig. 
Hohes Gehalt und freie Station. — Offerten erbeten unt, 
5. G. 10004 an die Geichärteft lie dieſes Blattes. 


2 ältere Stellmacher 


für Kutſch wagenkaſten 19940 
finden fofort dauernde Arbeit. 
Wagenfabrik J. Martin, Gniezno. 


Für mein Kolonlalwaren⸗ u. Deitillationg- 
geihält, en gros & en detail, ſuche ich per 
jofort oder 1. Dezember, 


einen jungen Mann 


gelernter Deſtillateur bevorzugt) für Laden und Lager. 
Bedingung der polniſchen und deuiſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig. [9983 


R. Bommes Nast., Zbaszyn. 


3eilungsausträger, 


Jrauen oder jhulfteie Kinder werden für die Innen⸗ 
ftadt ſofort eingeſtellt. (9442 


Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanitali 
ür eine Dame, 


46 Jahre alt, Fus ich Stellung auf dem Sande als 
r Hilſe im Haushalt und 
für Büroarbeiten. 

Näheres durch 
Zelene von Gaedecke, Zozuchowice, pow. Skoda. 


2. 12 ale 
Stellengeinche 4 Wohnnuges 14 
— mn 


„Gärtner. Wohnung 


Stellung. Verheiratet, gute f} 
Kenntniſſe im Beruf, Jagd. 
Serdieren und Bienenzucht. 1 
Langjährige Zeugn ſind vor⸗ 
handen. Smytry. Ocieſzyn, möglichſt im Zentrum, ſucht 
p. Wargowo, pow. Obornitı. | biefiger, ſelbſtändiger Kauf⸗ 
mann. 8 er⸗ 
wünſcht. fſerten unter 
vgl. jung. Mädchen. im !.? fe 
Seh ertahr. ſucht Stell. als „®. 85 ae 
Dolsta ; Aleje Marcin; 
owstiego 6. (426 
Stũtze fowstiego 6 


der “austcau od. als Kin-| Student ſucht ein Zim- 
derfräulein mit Syamilıen- | mer, eventl. von ſpäter ab 
änſchluz in beſſerem Haufe. | Offerten unter 10008 ax 
Ang. u. G. 10001 a. d. Ge⸗ die Geſchäftsſtelle d. Blattes 
ſchäfisſt. d. Bl. erbeten. erbeten. 


; Tauſche mem, 
Berlin-Pozual. Saen mi 
Wohnung in guter Lage Berlins 
gegen ſolche in Poznan oder gegen 
eine größere Wo nung. Gefl. Off 


Sele 


‚erhollen Ih: Schuhwerk 
: dauerhaft 


Kaufe 


Pianinos 


und zahle die höchsten Preise. 
Offerten „Hotel Monopol“. ag 


de,, _ EEE 


Grob. und Aleinfoble renommierte Dll mpfdefillafion 
und 9 — 


N für Kohle u. Kalt, Keule er ne 
— in Kreisſtadt Weſtpoſens 


per fofort oder fpäter zu verkaufen. 
Reichliches Inventa — Dampfdeſtillierapparat. 
Großes Spritkontingent vorhanden. — Ausſchank. 


Preis 20 millionen. 
Gefl. Offerten unt. E. C. 9972 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


Kraköw, ie 5 


(Sp. z ogr odp.) 


en 


Berson-Kaunzuk 


5 


e „Vorlagen 
für Haus und Schule 


d tbehrliche_ Musterhefte 
fr — le Handarbeiten 


Vorlage I Vorlage H 


rg u, / Häkelmuster 7 arent. lan 


Voriags 


ELI 


Suche Pachtung 
ende ner NU tes . eher, 


von ſoſort hier oder in Pommerellen. 


Bin routinierter Landwirt mit entſprechendem Kıpital. — Gefl. Offerten erbeten 
unt. Nr. 13531 an Annoncenbüro „PAR“, ul. 27. Grub nia 18. 


TITEL IE mme 


een ter Marken 
100 — M 

Hua ur K ng, Zunft a won = 

1 

( babntos, 9.8 X 16 N 16, fehr Ad Kohler, We 26. 

gut erhalten, zu verlaufen, | 


be ſicht Wiazdoma 3 1 
m sin ri GEhpe 
Dab ti 
E 
gut erhalten, gegen gute Zah— ——— 


lung geſucht. Off. unt. M. 
9946 a. d. Geſchäftsſt. d. 


Kanten für — Gin fache Schifichenspitsen 


Verlage VI 
Moderne Alphabete gebe 
für Weißstickerei 
Verlage VIII 
Motive für Buntstickeret / Motor für 1 Krensetich 
Vorlage X 
Silet-Muster Vorla 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit f 


1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte) — unter Nr. 45,46 an „Par“, ul 
. “ 9 1 Deen. Sommerſproſſen, Ir. . Ratajezata 8 erbeten 8 benen. J auge 139 
Ur den Monat November 1922 7 99 — Sonnenbrand, gelbe —— 
E 2 2 ahle bis 9947 Fiecke. 1 unten EN ı Berlin 
Name — he Garantie in 3½⸗ maſſives 2 
ö E 200 we. Nl. Axela-Cröme ſtbcriges Haus, Gebäude 
Wohn: . N in Herne (Beitf.), 1914 er: Pozna N. 
Nah hal nen Dol 1000 M. ½ Dot: |, f f 1 1 E 
N 2MOM.Axela-Seite, J ben geben eine Candwiet- 
X schaft n 0 Eine ſchöne faubere 2 immer- Vorder -Wohnung 
(Din er⸗Rundſchißchen 1 Stck 600 M. J. Gade. Haft in Polen u tauichen mit Balkon in Berlin Peiersburger Sir. 61, ges 1 
Er Beste 0 — Sw. Marein 10, buſch. Poznan. Nowa 7 geſucht. Ang. erb. Skolarczat, eine 3 Zimmer-Wohnung in Pozuag. Aw agen n i 
Aluhan lung. Pozuan, Strzelecka 10. I richten an Aregielsti, ulica Szewsta 20, IL 9928 


